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Sitzungsvorlage 
 

Beratungsfolge Datum TOP-Nr. 

Umweltausschuss 28.02.2017  

 

Betreff 
 
Fortschreibung der Klimaoffensive Castrop-Rauxel und Fortführung Masterplan Ener-
giewende und Klimaschutz 

 

 
  Finanzielle Auswirkungen 
 

 X keine haushaltsmäßige Berührung 

 

  Auswirkungen siehe Sachverhalt 

 

 
    
 

Beschlussvorschlag 
Der Umweltausschuss nimmt den Sachstand zur Fortschreibung der Klimaoffensive in 
Castrop-Rauxel zur Kenntnis. 

 
 
 
Eckhardt      Werner 
Beigeordneter      Vorstand EUV 

 



Sachverhalt 
 
Die Klimaoffensive für Castrop-Rauxel startete 2008. Dabei handelt es sich um eine 
prozesshafte Fortschreibung, denn Klimaschutz soll in Castrop-Rauxel integriert an die 
sich stetig wandelnden sozialen, ökonomischen und städtebaulichen Bedingungen an-
gepasst geschehen. Vor allem ist jedoch Klimaschutz ein Thema, dass allein betrachtet, 
bedeutungslos wird, wenn es nicht an die Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt angelehnt betrieben wird. Klimaschutz soll von den Menschen in Castrop-Rauxel 
verstanden, akzeptiert und gelebt werden. Ohne Zwang und ohne Belehrung. Auch ist 
es wichtig sich bewusst zu machen, dass Motivation ein weiterer Prozess ist, der seine 
Zeit und seine Anläufe braucht. Motivation erfolgt auch durch Information und Bildung. 
Hier setzt das Handlungsprogramm für Castrop-Rauxel an, welches eine Aktualisierung 
erhalten hat und auch den Klimaschutz in die strukturellen Gegebenheiten in Castrop-
Rauxel einordnet.  
 
Neben Aktionen und Projekten, die bereits im Rahmen des Masterplans Energiewende 
und Klimaschutz stattgefunden haben, wird in der Fortschreibung auch die neue Strate-
gie für 2017 und die nachfolgenden Jahre vorgestellt. Dieser impliziert vor allem die In-
formation und die Bildung der Bürgerinnen und Bürger in Castrop-Rauxel über die 
Themenfelder Klimaschutz und –wandel. Die Zusammenstellung von Aktionen und Pro-
jekten sowie die Identifizierung von möglichen Zielgruppen ist zunächst ein erster 
Schritt des Gesamtansatzes, der Klimaschutz nicht nur Politik und Verwaltung näher-
bringt, sondern das Thema auch tatsächlich alltagsnah und erlebbar für die Bewohne-
rinnen und Bewohner gestaltet. Das übergreifende Bildungsprojekt ist eine Anknüpfung 
an den Masterplan Energiewende und Klimaschutz der 2012 vom Rat der Stadt Cas-
trop-Rauxel verabschiedet und in dessen Rahmen auch in den Folgejahren Aktionen 
und Projekte stattgefunden haben. Da dieser jedoch kein abgeschlossenes Konstrukt 
bildet, sondern als ein Konzept zu verstehen ist, das mittels Monitoring weiterentwickelt 
wird, findet die Fortführung daher nicht notwendigerweise eingebettet in einen zweiten 
Teil, sondern als ein neuer Handlungsstrang statt.  
 
Projekte und Aktionen für Energie Klimaschutz und Umwelt in 2017 sind u.a.: 

 Earth Hour 25.03.2017 

 Dritter Klimatag Castrop-Rauxel 22.03.2017 

 Perspektivschule Ernst-Barlach-Gymnasium 

 Stadtweites Bildungsprojekt Castrop-Rauxel (Aktionen und Projekte im Rahmen des 
übergeordneten Konzeptes werden noch identifiziert und in 2017 bekanntgegeben) 

 Begleitung des “Nachhaltigkeit nimmt Quartier”-Projektes Merklinde ab Winter 2017 

 Stadtradeln 20.05.-09.06.2017 

 Erstellung des Elektromobilitätskonzeptes ab Frühjahr 2017 

 Weitere Initiierung und Begleitung des integrierten Energiekonzeptes Habinghorst 
voraussichtlich ab Winter 2017 

 Innovation City Rollout ab Herbst 2017 

 Fachveranstaltung für Architekten und Ingenieure Herbst 2017 

 Umweltpreisverleihung Dezember 2017 

Weiterer Bericht in der Sitzung. 
 
Anlage: Zweite Fortschreibung des Handlungsprogramms für innovative Klima- und 
Energiepolitik 
 
 
 
 
 


